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Liebe Schartnerinnen und Schartner!

Am Freitag, dem 13. Mai 2016 wurde  
unser langjähriger Bürgermeister, Johann 
Meyr zum Ehrenbürger der Gemeinde 
Scharten ernannt und erhielt gleichzeitig 
das goldene Verdienstzeichen der Repub-
lik Österreich. 

Gemeinsam mit Landeshauptmann  
Dr. Josef Pühringer durfte ich meinem Vor-
gänger die Ehrenurkunde überreichen. 
In meiner Laudatio, erläuterte ich die 
zahlreichen Projekte, die während seiner 
24jährigen Amtszeit umgesetzt wurden.  
Ein besonderes Anliegen war es mir aber 
auch, die Stärken unseres neuen Ehren-
bürgers als Netzwerker und Kommunikator  
hervorzuheben, die weit über die Gemein-
degrenzen hinaus gefragt waren.  

(Foto: Josef Rumersdorfer)

Insgesamt war Johann Meyr 42 Jahre in 
der Kommunalpolitik für Scharten tätig, 
sei 1973 im Gemeinderat, von 1985 bis 
1990 als Gemeindevorstand und knapp 
ein Jahr Vizebürgermeister bevor er am 
14. November 1991 Bürgermeister wurde 
und dies bis zu meiner Angelobung am  
12. November 2015 blieb. 

Am 14. Dezember 2015 erfolgte der ein-
stimmige Gemeinderatsbeschluss, Bürger-
meister a. D. Johann Meyr die Ehrenbür-
gerschaft zu verleihen.

Anlässlich dieser Feier überreichte Lan-
deshauptmann Dr. Josef Pühringer dem 
langjährigen Sprecher der Bürgermeis-
ter des Bezirkes Eferding zudem das  
goldene Verdienstzeichen der Republik 
Österreich. 

(Foto: Land OÖ/Kraml)

Der Landeshauptmann wies auf die 
gute Zusammenarbeit - auch mit den 
Landesbehörden - und auf das persön-
liche Engagement Meyrs hin und be-
tonte, dass es ihm immer wichtig war, 
konstruktiv für die Gemeinde Scharten 
zu arbeiten und das Gemeinsame vor das 
Trennende zu stellen. 

Ihr Bürgermeister  
LAbg. Jürgen Höckner
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Wahlergebnis der Gemeinde Scharten zur 
Bundespräsidentenwahl am 22.05.2016 

2. Wahlgang (Stichwahl) 
 
 

 
 

Gesamtergebnis: 
 

Berechtigt Gültig Ungültig Wahlkarte 
1.741 1.134 47 3 
 

Partei Stimmen 
Ing. Norbert Hofer 581 (51,23%) 
Dr. Alexander Van der Bellen 553 (48,77%) 
Abgegeben   1.181 (67,83%) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

Sprengel I: 
Kirschblütenhalle Scharten - Foyer 
 

Berechtigt Gültig Ungültig Wahlkarte 
464 306 4 3 

  

Partei Stimmen 
Ing. Norbert Hofer 134 (43,79%) 
Dr. Alexander Van der Bellen 172 (56,21%) 
Abgegeben   310 (66,84%) 
 

 

Sprengel II: 
Feuerwehrhaus Finklham 
 

Berechtigt Gültig Ungültig Wahlkarte 
628 435 24 0 

  

Partei Stimmen 
Ing. Norbert Hofer 251 (57,70%) 
Dr. Alexander Van der Bellen 184 (42,30%) 
Abgegeben   459 (73,09%) 
 

 
Sprengel III: 
Volksschule Scharten - Eingangshalle 
 

Berechtigt Gültig Ungültig Wahlkarte 
649 393 19 0 

  

Partei Stimmen 
Ing. Norbert Hofer 196 (49,87%) 
Dr. Alexander Van der Bellen 197 (50,13%) 
Abgegeben   412 (63,48%) 
 

Gesamtergebnis Österreich: 
 
 

Die Wahlergebnisse inkl. 
Briefkartenwähler der Bundesländer, 
Bezirke und Gemeinden werden vom 

Bundesministerium für Inneres zur 
Verfügung gestellt und können unter 

dem Link: http://wahl16.bmi.gv.at 
abgerufen werden. 

 

ohne Briefkartenwähler!  Diese wurden auf der 
Bezirkswahlbehörde erfasst und ausgewertet. (ca. 15%) 

Es wurden von der Gemeinde Scharten  
insgesamt  274 Wahlkarten ausgestellt. 

 

Ing. Norbert Hofer 
 

Dr. Alexander  
Van der Bellen 
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Erste Erfolge beim Kiebitzschutz-
projekt im Naturpark

Liebe Schartnerinnen und Schartner!

Heuer im Frühjahr startete ein Projekt zum Schutz des 
Kiebitzes in den beiden Ortschaften Eben und Lep-
persdorf. Mit Ende der Brutsaison des Kiebitzes lässt 
sich bereits ein erstes positives Zwischenresümee zie-
hen. Der Großteil der Flächenbewirtschafter zeigte 
Interesse am Projekt. Bei den Felderhebungen konn-
ten Hans Uhl (Birdlife) und Katrin Wiesmeyer heuer 
zumindest 30 Brutpaare im 2 km² großen Projektge-
biet dokumentieren. In der Startphase stimmten fünf 
Bauern zu, dass Kiebitznester auf ihren Ackerflächen 
kleinräumig ausgesteckt werden, um bei der Bewirt-
schaftung auf die Gelege Rücksicht zu nehmen. Der 
Samareiner Landwirt Johann Schöberl war bereit, erst 
um den 10. Mai auf einer rund 4 ha großen Fläche 
Mais anzubauen. Dadurch entstand ein Zeitfenster 
mit einer Bewirtschaftungspause von Mitte März bis 
Anfang Mai, in der 8 Kiebitz-Paare auf diesem Feld 
in Ruhe brüteten. Erfreulicherweise konnten mindes-
tens 16 Jungvögel alleine auf dieser Fläche gezählt 
werden!
Nun gilt es die Schutzmaßnahmen abzuschließen und 
den Bruterfolg der Kiebitze auf den Projektflächen zu 
dokumentieren, um verlässliche Rückschlüsse über die 
Wirksamkeit der Maßnahmen zu erhalten. Eine Fort-
setzung des Projektes im kommenden Jahr ist geplant. 

Vielen Dank allen Landwirten für die Unterstützung 
bei diesem Projekt!

Obmann Heinz Steiner, GF Rainer Silber und 
Siglinde Hollnsteiner

VEraNstaltuNgEN im NaturparK 

Gesucht: Naturpark-Detektive! Wer hilft Günter Grün-
specht? Naturschauspiel-Tour für die ganze Familie mit Mag. 
Gudrun Fuß, St. Marienkirchen, Sa. 4. Juni, 14 bis 17 Uhr

Mit dem E-Bike vom Kurpark in den Naturpark. Radtour mit 
Maria Mach, Bad Schallerbach, Fr. 10. Juni, 14 bis 16.30 Uhr

Brunch im Grünen.  Picknick mit Kräuterführung, Scharten, 
So. 12. Juni, 10 bis 14 Uhr

Faszination Naturgarten im Sommer. Rundgang im Garten 
von Rosemarie und Peter Fischer, St. Marienkirchen, So. 12. 
Juni, 15 bis 18  Uhr

Naturpark Open Air Konzert des Musikvereins St. Marien-
kirchen. Marktplatz St. Marienkirchen, Fr. 17. Juni, 20.15 Uhr

Tee, Tinktur und Kräutersalz. Wanderung u. Workshop mit Bri-
gitte Gaisböck, St. Marienkirchen, Sa. 18. Juni, 14 bis 17 Uhr

Sommerfest im Kindergarten Scharten, mit Verleihung der 
Urkunde „Naturpark-Kindergarten“, Mi. 22. Juni, 15 Uhr

Mit Becherlupe und Kescher an die Polsenz. Bachexkursion 
mit Mag. G. Fuß, St. Marienkirchen, Sa. 2. Juli, 14 bis 17 Uhr

Sommerschnitt bei Obstbäumen. Praxiskurs mit E.  Stützner, 
Obstlehrgarten St. Marienkirchen, Sa. 2. Juli, 9 bis 12 Uhr

Sommerarbeiten im Obstgarten. Praxiskurs mit R. Nachbaur, 
Obstlehrgarten St. Marienkirchen, Sa. 9. Juli, 9 bis 12 Uhr

Information und anmeldungen im Naturpark-Büro
tel.: 07249/47112-25   mail: info@obsthuegelland.at

www.obsthuegelland.at

Kiebitz-Küken in St. Marienkirchen (Foto: Hans Uhl) Der Kindergarten Scharten wird „Naturpark-Kindergarten“. 
Die Prädikatsverleihung erfolgt beim Sommerfest am 22. Juni. 
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Ärztedienst
Hausärztlicher Notdienst  

Tel. 141
Unter der Rufnummer 141 erfahren 
Sie außerhalb der üblichen Ordina-
tionszeiten, welcher Arzt Dienst hat 

und wie er erreichbar ist.

 

Mobile Beratungsstelle für  
Alleinerzieherinnen

Lisa Hermann, 0664/807651301
Mobile Beratung für Alleinerziehende 
und Frauen am Gemeindeamt Scharten
Tel. Anmeldung für folgende Termine:

07.06.2016, 15:00-16:00 Uhr
05.07.2016, 15:00-16:00 Uhr

SICHERHEIT DURCH VORRAT!          
 

Mit dem Thema Eigenvorsorge und hier im speziellen der Lebensmittelbevorratung als Schwer-
punkt möchte der OÖ Zivilschutz eine ausreichende Selbstversorgung in der Bevölkerung errei-
chen und empfiehlt, einen Lebensmittel- und Getränkevorrat zu lagern, mit dem man im Katastro-
phenfall eine Woche überbrücken kann.  
 
Dafür wurde eine Bevorratungstasche produziert, die sich ideal zum Lagern von 
Lebensmitteln eignet. Auf der praktischen Tasche befinden sich Hinweise zum 
richtigen Bevorraten, die Notrufnummern, die Zivilschutz-Sirenensignale, Erste 
Hilfe-Maßnahmen, Informationen über das richtige Anwenden eines Feuerlö-
schers und dem richtigen Verhalten bei atomarer Verstrahlung. Ein ideales Prä-
sent für Mitarbeiter und Partner, ein sinnvolles und praktisches Geschenk!  

Ein weiteres tolles Hilfsmittel für den Katastrophenfall ist eine 3-in1-Laterne inklusive 
Radio, die mittels Kurbeldynamo oder Solar betrieben werden kann. Sechs helle 
LEDs geben strahlendes Licht, USB-Anschluss zum Aufladen von Mobiltelefonen 
und anderen Geräten und ein eigebautes Radiogerät mit Autoscan-Funktion bilden 
im Katastrophenfall eine wertvolle Ergänzung zur Vorratstasche! 
 

Beide Produkte können bei der Zivil-
schutzbeauftragten der Gemeinde, 
Frau Dullinger-Steinerberger, Tel.Nr. 
07272/5255-15 oder E-Mail:  
dullinger@scharten.ooe.gv.at  bestellt 
werden.  


